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Neue Perspektiven, Neue Horizonte,

Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Zielstadt: 'Helsinki/Espoo Zielland: Finnland
Fachrichtung: Life Science

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 4

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Da ich eigentlich geplant hatte das Praktikum im Rahmen eines Auslandssemesters
durchzufiihren, hatte ich mich an Unis nach Praktikumsplatzen in Forschungsgruppen umgesehen.
Ein Forschungspraktikum im Rahmen meines Masters stand eh noch aus. Uber die Webseite der
Universitat Aalto habe ich dann die Forschungsgruppe von Prof. Silvan Scheller gefunden.

Die eigentliche Suche ging also relativ schnell, ich habe ca 2 Wochen nach Forschungsgruppen
geschaut. Uber Prof. Kirschning landete meine Bewerbung bei Prof. Scheller und dieser hatte
Interesse.

Aufgrund schlechter Kommunikation was den Startzeitpunkt angeht und einer nicht sehr flexiblen
Koordinatorin der School of Chemical engineering konnte ich den Praktikumsaufenthalt nicht im
Rahmen eines Auslandssemesters machen. Da ich aber trotzdem sehr an diesem Praktikum
interessiert war habe ich mich fiir die Erasmus Praktikumsférderung entschieden, um den
Aufenthalt trotzdem mdéglich zu machen. Allerdings ist in Finnland alles sehr organisiert und
Studentenrabatte gelten z.B. nur fir finnische Studierende. Allerdings gilt man, wenn man im
Rahmen eines Praktikums kommt in Finnland nicht als Student*in sondern als Mitarbeiter*in. Dies
brachte mir einige Schwierigkeiten ein (s.u.). Allerdings denke ich, dass dies an der Steifheit der
Koordinatorin hier lag.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Da ich also keine Studentin war, konnte ich auch nicht der Studierenden-Union AYY in Aalto
beitreten, die unter anderem Zimmer vermitteln. AuRerdem gab es noch Apartments Uber HOAS.
Hier habe ich mich beworben, allerdings nie eine Riickmeldung erhalten.

Da die Apartment Suche auf Facebook auch nicht sehr erfolgreich verlief habe ich dann Gber die
Website Housing anywhere ein Apartment gefunden. Die Vermieterin bietet einzelne Zimmer in
WGs fur Austauschstudierende an. Mit 555 € pro Monat ist das 12 gm Zimmer nicht glinstig, aber
meiner Einschatzung nach ist das ein normaler Preis fir Finnland. Das Apartment liegt an der
Metro Linie, wodurch ich gut zur Uni komme.



i;’ { | Leibniz
i 0; 2 Universitat
tog: 4 | Hannover

Erasmus+

MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Da Finnland in der EU ist, konnte ich zum Glick meinen deutschen Handyvertrag weiter nutzen.
Allerdings spinnt die HSL App manchmal und ich bin mir nicht sicher ob das an meinem deutschen
Handy Anbieter liegt.

Wenn man langer als 3 Monate in Finnland bleiben méchte muss man sich registrieren beim
immigration office. Allerdings zahlt auch ein Wochenende in Tallinn als au3erhalb des Landes sein
und sobald man einmal auRerhalb Finnland war fangen die 3 Monate wieder von vorne an. Das ist
ganz praktisch, da die Registrierung 54 € kostet. Ich habe mich allerdings trotzdem registriert, weil
ich gelesen habe, dass man dann Monatstickets kaufen kann. Monatstickets werden nur an
Einwohner der Stadtregion verkauft und dazu muss man mit Adresse beim dvv gelistet sein. Dies
wird man nach dem Besuch beim immigration office. Aber das dauert einige Wochen, d.h.
vielleicht/wahrscheinlich hat sich das Ganze nicht gelohnt. Als Nicht-Student*in sind die Tickets
leider relativ teuer. Ein zwei Wochen Ticket fur die Zonen ABC kostet 77 €, damit bewege ich mich
zurzeit fort.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich bin an der Aalto University in Espoo. Hier arbeite ich an der School of Chemical engineering in
der Arbeitsgruppe von Silvan Scheller. Fiir die Dauer des Praktikums arbeite ich im Projekt eines
PhD Studenten mit. Das Projekt beschéftigt sich mit methanogenen Archeen und das Ziel ist es den
Metabolismus von M. maripalidis durch genome editing mit CRISPR zu verandern.

Zu Beginn meines Praktikums musste ich noch einige organisatorische Sachen klaren, wie den
Zugang zu den Laborfluren, einen Schlissel fiir mein Biro etc. Ich bekam allerdings sehr schnell
einen Labor und Biroplatz zugewiesen. Nach einer Einarbeitung in die tblichen Ablaufe durfte ich
schon relativ schnell eigenstandig arbeiten. Mein Betreuer steht allerdings jederzeit fir Fragen zur
Verfligung.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Meine Labortage sind sehr lang, aber ich versuche trotzdem regelméafig Sport zu machen. Mit
meinem Betreuer versuche ich so einmal die Woche bouldern zu gehen. AuRerdem gibt es viele
Sportgruppen. Diese sind eigentlich vom AYY aus, aber in viele kann man eintreten ohne AYY
Mitglied zu sein. So bin ich hier z. B. beim Poledancen gelandet. Es gibt allerdings auch weitere
Gruppen fiur Eisbaden, generelle Events etc.

Andere ERASMUS Studierende kennen zu lernen war anfangs schwierig, da ich nicht Teil der
Orientierungsveranstaltungen war und dementsprechend auch nicht so richtig in das soziale hier am
Campus eingefiihrt wurde. Allerdings gibt es tber das ESN Netzwerk einige Events und sogar
Reisen an denen man teilnehmen kann. So war ich letzte Woche fiir 5 Tage in Lappland und habe
dort endlich auch mal andere Erasmus Studierende gefunden.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?
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Ich empfehle außerdem dringend einen Lappland Besuch und Langlaufen. Und sich in einem entsprechenden Geschäft Schuh-Überzieher zu holen um auf dem Eis laufen zu können (auch in Helsinki).


